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P lanb earb eitung
Angefertigt duch die Abteilung S ta dtentwicklung und 
Ba uordnung der S ta dt S oest.

S oest, den 17.11.2014
Abteilungsleiter  gez. S teinbicker

Geom etrisc h e Eindeutig keit
Die Pla nunterla ge, S ta nd 27.11.2014 entspricht den An-
forderungen des § 1 der Pla nzeichenverordnung. 
Die Festlegung der städteba ulichen Pla nung ist geo-
m etrisch eindeutig. 

S oest, den 14.01.2015
Öffentl. best. Verm .-Ing.  gez. M. S chwefer

Aufstellung
Gem . § 2 Abs. 1 Ba uGB ist die Aufstellung dieses 
Beba uungspla nes durch den S ta dtentwicklungsa usschuss 
der S ta dt S oest a m  27.03.2014 beschlossen worden. 
Der Aufstellungsbeschluss ist a m  10.04.2014 ortsüblich
beka nnt gem a cht worden.
Der Beba uungspla n wird im  beschleunigten Verfa hren 
na ch § 13a  Ba uGB a ufgestellt.

S oest, den 17.11.2014
Der Bürgerm eister  gez. Ruthem eyer

1:5.000

S tadt S oest
4. Änderung  

des Beb auung splanes Nr. 171
"Ardey - am  Burric h terweg "

M.

1:500M.

Üb ersic h t
S peicherda tum : 26.01.2015 

©  Liegenscha ftska ta ster K reis S oest, 14-02 659/2014

Rec h tsg rundlag en 
 
1. Ba ugesetzbuch (Ba uGB) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  

23. S eptem ber 2004 (BGBl. I S . 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom  11. Juni 2013 (BGBl. I S . 1548) 
 

2. Ba uordnung für das La nd Nordrhein-W estfa len -La ndesba uordnung- (Ba uO NRW ) 
in der Fassung der Beka nntm a chung vom  1. März 2000 (GV NRW  S . 256), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom  21. März 2013 (GV NRW  S . 142) 
 

3. Verordnung über die Ausa rbeitung der Ba uleitpläne und die Da rstellung des 
Pla ninha lts (Pla nzeichenverordnung 1990 - Pla nzV 90) vom  18. Dezem ber 1990 
(BGBl. I 1991 S . 58), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  
22. Juli 2011 (BGBl. I S . 1509) 
 

4. Gem eindeordnung für da s La nd Nordrhein-W estfa len (GO NRW ) in der Fassung 
der Beka nntm a chung vom  14. Juli 1994 (GV NRW  S . 666 ff.), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom  19. Dezem ber 2013 (GV NRW  S . 878) 
 

5. Verordnung über die ba uliche Nutzung der Grundstücke (Ba unutzungsverordnung - 
Ba uNVO) in der Fa ssung vom  23.01.1990 (BGBl. I S . 132), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom  11. Juni 2013 (BGBl. I S . 1548) 
 

6. W a sserha usha ltsgesetz (W HG) vom  31. Juli 2009 (BGBl. I S . 2585), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 und 4 des Gesetzes vom  7. August 2013 (BGBl. I S . 3154) 
 

7. Gesetz zum  S chutz vor schädlichen Um welteinwirkungen durch 
Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge  
(Bundes-Im m issionsschutzgesetz - BIm S chG) in der Fa ssung der 
Beka nntm a chung vom  17. Ma i 2013 (BGBl. I S . 1274), zuletzt geändert durch Art. 1 
des Gesetzes vom  2. Juli 2013 (BGBl. I S . 1943) 
 

8. Verordnung über Ba u und Betrieb von S onderba uten (S onderba uverordnung – 
S Ba uVO) vom  17. Novem ber 2009 (GV NRW  S . 682)  
 

9. Gesetz zum  S chutz und zur Pflege der Denkm äler im  La nde Nordrhein-W estfa len 
(Denkm a lschutzgesetz – DschG) vom  11. März 1980 (GV NRW  S . 226, 716), 
zuletzt geändert durch da s 1. ÄndG vom  16. Juli 2013 (GV NRW  S . 488) 
 

Hinweise: 
 
Kam pfm ittelüb erprüfung : 
Bei der Durchführung von Ba uvorha ben ist da ra uf zu a chten, ob der Erda ushub a uf 
a ußergewöhnliche Verfärbungen hinweist oder verdächtige Gegenstände beoba chtet 
werden. Ist dies der Fa ll, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der K a m pfm ittel-
räum dienst ist über die Abteilung Bürger- und Ordnungsa ngelegenheiten der S ta dt 
S oest zu verständigen. 

Eing riffe b ei Bodendenkm alen: 
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkm äler (kultur- und/oder na turgeschichtliche 
Bodenbefunde, d.h. Ma uern, a lte Gräben, Einzelfunde, a ber a uch Veränderungen 
und Verfärbungen in der na türlichen Bodenbescha ffenheit, Höhlen und S pa lten, a ber 
a uch Z eugnisse tierischen und/oder pfla nzlichen Lebens a us erdgeschichtlicher Z eit) 
entdeckt werden. Die Entdeckungen ist der S ta dta rchäologie S oest (T el.-Nr. 
02921/6639650), der Unteren Denkm a lbehörde der S ta dt S oest (T el.-Nr. 02921/103-
3411) oder dem  LW L – Archäologie für W estfa len - Außenstelle Olpe (T el.-Nr. 
02761/93750) unverzüglich a nzuzeigen und die Entdeckungsstätte m indestens drei 
W erkta ge in unverändertem  Z usta nd zu erha lten (§ 15 und § 16 Denkm a lschutz-
gesetz NW ), fa lls diese nicht vorher von der Denkm a lbehörde freigegeben wird. 
 
Beh andlung  von Ab fallab lag erung en oder Bodenv erunreinig ung en b ei 
Erdarb eiten: 
S ollten bei Erda rbeiten Abfa lla bla gerungen oder Bodenverunreinigungen festgestellt 
werden, ist die Abteilung Abfa llwirtscha ft/Bodenschutz des K reises S oest um gehend 
zu bena chrichtigen. Die vorgefundenen Abfälle bzw. verunreinigter Boden sind bis 
zur K lärung des weiteren Vorgehens gesichert zu la gern. 
 
Artensc h utzreg elung en: 
Im  Z uge der Ba ua usführung ist etwa igen Hinweisen a uf vorkom m ende T ier- und 
Pfla nzena rten na chzugehen und in diesem  Fa ll unverzüglich die Untere La ndscha fts-
behörde zu inform ieren und zu beteiligen. 
 
Auslag e v on DIN – Norm en: 
Die DIN–Norm en, a uf die in diesem  Beba uungspla n Bezug genom m en wird, werden 
im  Ra tha us II, W indm ühlenweg 21, S oest, in der Abt. S ta dtentwicklung und 
Ba uordnung während der a llgem einen Öffnungszeiten (Mo. – Fr. von 8:30 – 12:30, 
Mo. – Mi. von 14:00 – 16:00 und Do. von 14:00 – 17:30 Uhr) zur Einsichtna hm e 
bereitgeha lten. 

Bußg eldandroh ung : 
 
Gem äß § 213 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 Ba uGB ha ndelt ordnungswidrig, wer einer in 
einem  Beba uungspla n na ch § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchsta be b festgesetzten Bindung für 
Bepfla nzungen und für die Erha ltung von Bäum en, S träuchern und sonstigen 
Bepfla nzungen sowie von Gewässern da durch zuwiderha ndelt, da ss diese beseitigt, 
wesentlich beeinträchtigt oder zerstört werden. 
 
Die Ordnungswidrigkeit ka nn m it einer Geldbuße bis zu 10.000,-- Euro gea hndet 
werden. 
 
Gem äß § 70 Abs. 1 Nr. 17 La ndscha ftsgesetz NW  in Verbindung m it § 12 Abs. 1 
Ba um schutzsa tzung (BS S ) der S ta dt S oest ha ndelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich 
oder fa hrlässig: 
 
a ) geschützte Bäum e entgegen den Verboten des § 4 BS S  und ohne 
Ausna hm egenehm igung oder Erteilung einer Befreiung na ch § 6 BS S  entfernt, 
zerstört, schädigt oder ihren Aufba u wesentlich verändert, 

b) der Anzeigepflicht des § 4 Abs. 2 S a tz 2 BS S  nicht na chkom m t, 
c) Anordnungen zur Pflege zur Erha ltung oder zur sonstigen S icherung gefährdeter 
geschützter Bäum e gem . § 5 Abs. 1 oder 2 BS S  nicht Folge leistet, 

d) Nebenbestim m ungen zu einer Ausna hm egenehm igung oder Erteilung einer 
Befreiung na ch § 6 BS S  nicht erfüllt, 

e) seinen Verpflichtungen na ch §§ 7 oder 9 BS S  nicht na chkom m t, 
f) entgegen § 8 Abs. 1 oder 3 BS S  geschützte Bäum e nicht in den La gepla n 
einträgt oder 

g) § 8 Abs. 2 S a tz 1 BS S  zuwiderha ndelt. 
 
 
 
Gem äß § 71 Abs.1 La ndscha ftsgesetz NW  in Verbindung m it § 12 Abs. 2 
Ba um schutzsa tzung (BS S ) der S ta dt S oest können Ordnungswidrigkeiten m it einer 
Geldbuße bis zu 50.000,-- Euro gea hndet werden. 
 
 
 
Gem äß § 41 Denkm a lschutzgesetz ha ndelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder 
fa hrlässig die Anzeige eines Bodendenkm a lfundes nicht oder nicht rechtzeitig 
ersta ttet und entdeckte Bodendenkm äler oder Entdeckungsstätten nicht na ch § 16 
Abs. 1 Denkm a lschutzgesetz unverändert lässt. Ordnungswidrigkeiten können m it 
Geldbußen bis zu 250.000,-- Euro gea hndet werden. 

Üb erb aub are und nic h t üb erb aub are Grundstüc ksfläc h en g em . § 9 (1)
Nr. 2 BauGB

Ba ugrenze gem äß § 23 (3) Ba uNVO
Gebäude und Gebäudeteile dürfen diese Linie nicht überschreiten. Ein Vortreten
von Gebäudeteilen in geringfügigem  Ausm a ß ka nn zugela ssen werden.

Nicht überba uba re Grundstücksflächen gem äß § 9 (1) Nr. 2 Ba uGB

Überba uba re Grundstücksflächen gem . § 9 (1) Nr. 1 Ba uGB
Da s ist der fa rblich so festgelegte und durch Ba ugrenzen begrenzte T eil des 
Ba ugebietes.

Verkeh rsfläc h en g em . § 9 (1) Nr. 4 und 11 BauGB

S tra ßenbegrenzungslinie, Begrenzung sonstiger Verkehrsflächen

Verkehrsflächen besonderer Z weckbestim m ung

Verkehrsberuhigter Bereich (Qua rtierspla tz)

Bereich ohne Ein- und Ausfa hrt

Einfa hrtbereich gem . § 9 (1) NR. 4 Ba uGB

Maß der b aulic h en Nutzung  g em . § 9 (1) Nr. 1 und 2 BauGB

Z a hl der Vollgeschosse - zwingend gem . § 16 (4) Ba uNVO

Geschossflächenza hl (GFZ ) gem . § 16 (2) Ba uNVO0,8
Offene Ba uweiseo

Grundflächenza hl (GRZ ) gem . § 16 (2) Ba uNVO0,4
II

Z a hl der Vollgeschosse a ls Höchstgrenze gem . § 16 (4) Ba uNVOII

Festsetzung en, Zeic h enerklärung en, Hinweise

Festsetzung en g em . § 9 BauGB
Grenze des räum lichen Geltungsbereiches des Beba uungspla nes 
gem . § 9 (7) Ba uGB

Z ulässig sind:
1. W ohngebäude,
2. die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, S cha nk- und S peise-
    wirtscha ften, sowie nicht störende Ha ndwerksbetriebe,
3. Anla gen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesundheitliche und sportliche Z wecke.
Ausna hm sweise können zugela ssen werden:
1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
2. sonstige nicht störende Gewerbebetriebe.

Art der b aulic h en Nutzung  g em . § 9 (1)  Nr. 1 BauGB

Allg em eine Woh ng eb iete g em . § 4 BauNVOWA

Die gem äß § 4 (2 und 3) Ba uNVO gena nnten Nutzungen werden gem äß
§ 1 (5 und 6) Ba uNVO für unzulässig erklärt:
1. Ga rtenba ubetriebe,
2. Anla gen für Verwa ltungen,
3. T a nkstellen.

Gestaltung sv orsc h riften g em . § 9 (4) BauGB i.V.m  § 86 (1) BauO NW 
 
 
Dac h g aub en Die S um m e der Breite der Da chga uben da rf m a xim a l die Hälfte der 

Da chbreit des Gebäudes betra gen. 
 
Dac h - Die Da cheindeckung ist in den Farbtönen rot bis bra un bzw. gra u bis  
eindec kung   schwarz oder m it Meta lleindeckung a uszuführen. Fla chgeneigte Dächer 

bis 5° können a uch m it extensivem  Gründa ch a usgeführt werden. 
Da chflächen von Nebena nla gen und untergeordneten ba ulichen Anla gen 
(z.B. Vordächer) können begrünt bzw. a uch vergla st werden. Anla gen zur 
Nutzung von S onnenenergie sind zulässig. 

 Im  W A 4 und W A 7 sind Da cheindeckungen nur in den Fa rbtönen gra u bis 
schwarz zulässig. 

 
Einfriedung en Einfriedungen von Vorgärten sind unzulässig. Vorgärten sind definiert a ls 

Gartenbereich zwischen der S tra ßenbegrenzungslinie und der jeweiligen 
stra ßenzugewa ndten Fa ssa de (Ha upteinga ngsbereich). 

 
 Einfriedungen entla ng öffentlicher Grünflächen sind a ls geschnittene 

Hecken m it innerha lb der Pfla nzungen liegenden Z äunen zulässig. Die 
Hecke ist durch Pfla nzm a ßna hm en zu erha lten. 

 
Leitung en Ver- und Entsorgungsleitungen sind m it Ausna hm e der Leitungen zur 

Niederschla gswa sserbeseitigung (öffentliche Gräben) unterirdisch zu 
führen. 

Fläche m it Geh-, Fa hr- und Leitungsrecht zu Gunsten der Ver- und Entsorger 
gem . § 9 (1) Nr. 21 Ba uGB

S onstig e Festsetzung en

Abgrenzung unterschiedlichen Ma ßes der Nutzung gem . § 16 (5) Ba uNVO

S onstig e Darstellung en (keine Festsetzung en)

Vorha ndene Beba uung

Flurstücksnum m er

Flurgrenze

Grundstücksgrenzen und Grenzzeichen

Ha usnum m er

2008

3

Gem arkung
S oest
Flur 26

Gem a rkung, Flurbezeichnung

Bem a ßung5,00

Gepla nte Grundstücksa ufteilung

95,0 Höhenpunkt m it Höhena nga be über NHN

Fläc h en für Neb enanlag en sowie Fläc h en für S tellplätze und Garag en 
g em . § 9 (1) Nr. 4 BauGB i.V.m . §§ 12, 14 (1) BauNVO

In den Allgem einen W ohngebieten sind von den na ch § 14 (1) Ba uNVO zulässigen Neben-
a nla gen nur Ga rtenhäuser bis zu einer Grundfläche von 7,50 m ² unter Einha ltung des 
§ 19 (4) Ba uNVO a ußerha lb der Vorgärten zulässig. Vorgärten sind definiert a ls Ga rten-
bereich zwischen den S tra ßenbegrenzungslinien des Ardeyweges und des Pa ra dieser W eges
und der Ba uflächen der jeweiligen stra ßenzugewa ndten Fa ssa de (Ha upeinga ngs-
bereich).
In den Allgem einen W ohngebieten sind Ga ra gen, offene Ga ra gen und S tellplätze innerha lb 
der nicht überba uba ren Flächen bis zur stra ßena bgewa ndten hinteren Ba ugrenze zulässig. 
Im  seitlichen Grenza bsta nd sind Ga ra gen, offene Ga ra gen und S tellplätze zulässig.

Anlag en und Vorkeh rung en zum  S c h utz v or sc h ädlic h en Um welt-
einwirkung en im  S inne des BIm S c h G g em . § 9 (1) Nr. 24 BauGB 
 
 

Z um  S chutz vor S cha llim m issionen sind Lärm schutzm a ßna hm en a n den 
so gekennzeichneten Gebäudeseiten sowie den da von a usgehenden 
Nord- und S üdfa ssa den erforderlich.  
 
S ofern nicht durch Grundrissa nordnung und Fa ssa dengesta ltung die 
erforderliche Pegelm inderung erreicht wird, m uss die Luftscha lldäm m ung 
von Außenba uteilen je na ch La ge im  Pla ngebiet m indestens die 
Anforderungen des Lärm pegelbereichs III (LPB III) oder IV (LPB IV) der 
DIN 4109 S cha llschutz im  Hochba u erfüllen. Entsprechend der 
Ra um geom etrie sind K orrekturwerte gem . DIN 4109, T a belle 9 in Ansa tz 
zu bringen. 
 
Da s resultierende S cha lldäm m m a ß beträgt: 
- Lärm pegelbereich III (LPB III) (61-65 dB(A)): erf. R̀w, res >35 dB(A) 
- Lärm pegelbereich IV (LPB IV) (66-70 dB(A)): erf. R̀w, res >40 dB(A) 
 
An den so gekennzeichneten Gebäudeseiten sind in a llen Geschossen  
schutzbedürftige Räum e (W ohn-, S chla f-, Ess-, K inder-, Gästezim m er u.a.) 
unter Einha ltung von passiven S cha llschutzm a ßna hm en 
(S cha llschutzfenster sowie m echa nische Be- und Entlüftung für Räum e, 
die zum  S chla fen genutzt werden) zulässig. 
 
 
 
An den hierm it gekennzeichneten Gebäudeseiten dürfen in a llen Ge-
schossen Fenster von schutzbedürftigen Räum en (W ohn-, S chla f-, Ess-, 
K inder-, Gästezim m er u.a.) nicht  a ngeordnet werden. Es sind nur Fenster 
untergeordneter Räum lichkeiten (Flure, Bäder, W C; u.ä.) zulässig.  
 
Diese Festsetzung gilt a uch für die der Ausfa hrt des K om biba des 
nächstgelegenen nördlichen Giebelwa nd bis zu einer T iefe von 5m . 
 
Außerdem  gelten gleicherm a ßen a uch die unter dem  Pla nzeichen  
getroffenen Festsetzungen. 
 
 
Begrünte S cha llschutzwa nd a us scha lla bsorbierendem  Ma teria l 
(Mindesthöhe siehe Pla neinschrieb)  
 

Satzung sb esc h luss
Gem . § 7 der Gem eindeordnung für da s La nd NW  und
§§ 2 und 10 Ba uGB ha t der Ra t der S ta dt S oest a m
29.10.2014 diesen Beba uungspla n a ls S a tzung be-
schlossen.

S oest, den 17.11.2014
Der Bürgerm eister  gez. Ruthem eyer 

S c h lussb ekanntm ac h ung /Rec h tskraft
Der S a tzungsbeschluss ist a m  26.11.2014 ortsüblich 
beka nnt gem a cht worden.
Gem . § 10 Abs. 3 Ba uBG tritt m it der Beka nntm a chung 
dieser Beba uungspla n in K ra ft.
Dieser Beba uungspla n m it Begründung wird zu jeder-
m a nns Einsicht während der Dienststunden im  Ra tha us 
bereitgeha lten. 

S oest, den 15.01.2015
Der Bürgerm eister  gez. Ruthem eyer

Öffentlic h e Ausleg ung
Gem . § 13a  Abs. 2 Nr. 1 Ba uGB i.V.m . § 13 Abs. 2 
Nr. 2 und § 3 Abs. 2 Ba uGB ha t dieser Beba uungspla n 
m it Begründung vom  28.04.2014 bis einschließlich
28.05.2014 öffentlich a usgelegen. 
Ort und Z eit der öffentlichen Auslegung sind a m  
10.04.2014 ortsüblich beka nntgem a cht worden.

S oest, den 17.11.2014
Der Bürgerm eister  gez. Ruthem eyer 

P lanausfertig ung
Es wird bestätigt, da ss dieser Beba uungspla n m it dem  
Ra tsbeschluss vom  29.10.2014 übereinstim m t und da s 
Verfa hren gem . § 2 Abs. 1 und 2 Beka nntm a chungs-
verordnung NW  durchgeführt wurde.
Hierm it wird dieser Beba uungspla n a usgefertigt.

S oest, den 17.11.2014
Der Bürgerm eister  gez. Ruthem eyer


